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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.60 Arbeiten die Beschäftigten bei Tätigkeiten mit Staubentwicklung im Freien mit dem Rücken zum Wind? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Beim Umgang mit Kunststoffen durch Polieren, Schleifen, Schmelzschneiden, Verkleben, Verschäumen mit Polyurethankunststoffen 
(PU) und Silikone ist darauf zu achten, dass dies nur in gut gelüfteten Räumen durchgeführt wird bzw. im Freien nur mit dem Rücken 
zum Wind. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.61 Besteht eine Regelung, wie Abfälle behandelt bzw. beseitigt werden? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Vor dem Beginn eines Experiments müssen die Lehrerinnen und Lehrer klären, wie Reste und Abfälle gefahrlos und umweltverträglich 
beseitigt werden können. 

Gefahrstoffabfälle sind gemäß ihrem Gefährdungspotential zu behandeln.  

Die Entsorgung gefährlicher Abfälle ist in solchen Zeitabständen vorzunehmen, dass das Aufbewahren, der Transport und das Beseiti-
gen dieser Stoffe nicht zu einer Gefährdung führen können. 

Die einzelnen Abfallarten sind getrennt zu sammeln.  

Es sind Behälter bereitzustellen, die nach Größe und Bauart für die Sammlung der einzelnen Abfallarten geeignet sind. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.62 Sind in den betroffenen Fachräumen geeignete Sammelbehälter für Chemikalienreste und – abfälle eingerichtet? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Vor dem Beginn eines Experiments müssen die Lehrerinnen und Lehrer klären, wie Reste und Abfälle gefahrlos und umweltverträglich 
beseitigt werden können. 

Gefahrstoffabfälle sind gemäß ihrem Gefährdungspotential zu behandeln.  

Die Entsorgung gefährlicher Abfälle ist in solchen Zeitabständen vorzunehmen, dass das Aufbewahren, der Transport und das Beseiti-
gen dieser Stoffe nicht zu einer Gefährdung führen können. 

Die einzelnen Abfallarten sind getrennt zu sammeln.  

Es sind Behälter bereitzustellen, die nach Größe und Bauart für die Sammlung der einzelnen Abfallarten geeignet sind. 

Der Behälter muss den zu erwartenden chemischen und mechanischen Beanspruchungen durch das Füllgut standhalten.  

Die Behälter sind in regelmäßigen Abständen auf ordnungsgemäßen Zustand zu überprüfen. 

Die Sammelbehälter sind grundsätzlich ordnungsgemäß gekennzeichnet, geschlossen und so aufzubewahren, dass sie Unbefugten 
nicht zugänglich sind. 

Abfälle, die aufgrund ihrer chemischen Eigenschaften nicht von Dritten entsorgt werden, sind gefahrlos zu vernichten oder in eine ent-
sorgungsfähige Form umzuwandeln. 

Verschüttete Gefahrstoffe, wie z. B. Quecksilber und Brom sind unverzüglich mit einem geeigneten Absorptionsmittel aufzunehmen. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.63 Sind die Fachräume in einem solchen Zustand, dass das Reinigungs-/ Wartungs- und Reparaturpersonal gefahrlos seine Arbeit verrichten kann? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Jede Fachlehrerin und jeder Fachlehrer hat dafür zu sorgen, dass das Reinigungs-/ Wartungs- und Reparaturpersonal in den Fach-
räumen ohne Gefährdung durch Gefahrstoffe, Chemikalienreste oder Versuchsaufbauten arbeiten kann. 

Das Reinigungs-, Wartungs- und Reparaturpersonal ist in geeigneter Weise vom zuständigen Arbeitgeber über die von den Gefahrstof-
fen in der Schule ausgehenden Gefährdungen und die entsprechenden Schutzmaßnahmen zu unterweisen. Inhalt und Zeitpunkt der 
Unterweisung sind durch den zuständigen Arbeitgeber schriftlich festzuhalten und von den Unterwiesenen durch Unterschrift zu bestä-
tigen. 

Zuständiger Arbeitgeber ist i. d. R. der Sachkostenträger oder die Reinigungs- bzw. Instandhaltungsfirma.  

Die Schulleiterin oder der Schulleiter beteiligt sich im Rahmen der Mitwirkungspflicht an der Erstellung der Betriebsanweisung. In die-
sem Zusammenhang ist die Fremdfirma auf die besonderen Gefahren hinzuweisen. 

Arbeitshilfen 
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B1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.64 Ist dieses Personal in der Sprache der Beschäftigten über die in der Schule bestehenden Gefährdungen und über entsprechende Schutzmaß- 

nahmen unterwiesen? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Das Reinigungs-, Wartungs- und Reparaturpersonal ist in geeigneter Weise vom zuständigen Arbeitgeber über die von den Gefahrstof-
fen in der Schule ausgehenden Gefährdungen und die entsprechenden Schutzmaßnahmen zu unterweisen.  

Inhalt und Zeitpunkt der Unterweisung sind durch den zuständigen Arbeitgeber schriftlich festzuhalten und von den Unterwiesenen 
durch Unterschrift zu bestätigen. 

Zuständiger Arbeitgeber ist i. d. R. der Sachkostenträger oder die Reinigungs- bzw. Instandhaltungsfirma.  

Die Schulleiterin oder der Schulleiter beteiligt sich im Rahmen der Mitwirkungspflicht an der Erstellung der Betriebsanweisung.  

In diesem Zusammenhang ist die Fremdfirma auf die besonderen Gefahren hinzuweisen. 

Arbeitshilfen 
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B.1.2 Fachräume: Chemie 

o 1.2.65 Wird den Beschäftigten vom Arbeitgeber die Möglichkeit angeboten, eine arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung durchführen zu lassen? 

Erläuterung Weitere Informationen 

Der Arbeitgeber hat arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen regelmäßig zu veranlassen. 

Wenn bei Tätigkeiten mit den im Anhang Teil 1 Abs. 1 Ziffer 1 der ArbMedVV genannten Gefahrstoffen der Arbeitsplatzgrenzwert nicht 
eingehalten wird oder, soweit diese Gefahrstoffe hautresorptiv sind, eine Gesundheitsgefährdung durch direkten Hautkontakt besteht 
oder sonstige Tätigkeiten nach Anhang Teil 1 Abs. 1 Ziffer 2 ArbMedVV durchgeführt werden, ist eine Pflichtuntersuchung erforderlich. 

Des Weiteren sind arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen anzubieten (Angebotsuntersuchungen) bei Tätigkeiten mit den im 
Anhang Teil 1 Abs. 1 Ziffer 1 ArbMedVV genannten Gefahrstoffen, wenn eine Exposition unterhalb der Arbeitsplatzgrenzwerte besteht 
oder bei Tätigkeiten nach Anhang Teil 1 Abs. 2 Ziffer 2. 

Aus der Gefährdungsbeurteilung ergibt sich, ob eine arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung zu veranlassen oder anzubieten ist. 

Auf das Angebot arbeitsmedizinischer Vorsorgeuntersuchungen kann verzichtet werden, wenn kein Hautkontakt mit hautresorptiven 
Gefahrstoffen stattfindet und eine Exposition vermieden wird (z. B. Arbeiten unter dem Abzug) bzw. die ubiquitäre Belastung nicht 
überschritten wird. 

Eine kurzzeitige Belastung ist nicht zwangsläufig als Überschreitung der ubiquitären Belastung zu bewerten.  

Bei Tätigkeiten mit Kleinstmengen kann davon ausgegangen werden, dass bei Einhaltung der notwendigen Schutzmaßnahmen ar-
beitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen nicht notwendig sind.  

Hier ist letztlich die fachkundig durchzuführende Gefährdungsbeurteilung entscheidend. 
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